
Der Hamburger DOM - ein Ort der Freude, der leuchtenden Augen und des 
rasanten Nervenkitzels. Ein Ort, an dem das bunte Treiben und die Melodien 
der Fahrgeschäfte bis in die Nacht hinein erklingen. Doch an diesem 
verregneten Samstagmorgen zeigt er uns ein ganz anderes Gesicht.

“Kein Vergnügen“ entführt den Betrachter in die stille und melancholische 
Atmosphäre eines regennassen DOMs. Geschlossene Buden, deren sonst 
einladende Leuchtreklamen dunkel bleiben. Fahrgeschäfte, deren bunte 
Buden, Karren und Spielautomaten hinter den nassen Scheiben 
verschwimmen. Ein Ort, der sich anfühlt, als sei er aus der Zeit gefallen, 
eingehüllt in Stille und Melancholie.

Die Bilder laden dazu ein, innezuhalten und sich auf den Moment der Ruhe 
und Besinnung einzulassen - eine selten erlebte Seite des Hamburger DOMs, 
die auf ihre Weise fasziniert und berührt. Ein intimes Porträt eines Ortes, der 
sich in diesem Moment weit von seinem üblichen, turbulenten Selbst zeigt.

Willkommen zu einer Reise auf die andere Seite des Vergnügens.
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